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ihre Ehe 
glücklich 

Michelle  
Hunziker gibt  

Beziehungstipps – 
diese sind aber  
nur für Reiche.
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Christoph 
Blocher �ucht 
nach SBI-Nein
Es war eine bittere 
Niederlage für die 
SVP. Jetzt benutzt 
Blocher das «F-Wort» 
und zieht über 
«Karrierepolitiker» 
her.� � SCHWEIZ �

Trumps Frau für die 
Flüchtlings-Politik
Mit grosser Härte geht die 
US-Regierung gegen Migranten  
an der Grenze zu Mexiko vor. 
Dahinter steht die umstrittene 
Innenministerin. � AUSLAND �

Bei einem Brand in Solothurn sind sechs 
Menschen ums Leben gekommen. Auch 
Kinder sind unter den Toten. Überlebende berichten, 
wie sie dem Inferno im Mehrfamilienhaus entkamen. �� NEWS �/ �  

«Um 2 Uhr 
schlug meine 

Nachbarin 
Alarm»

Sechs Tote bei Brand in Solothurn 
– Hassan Jemal (��) entkam den Flammen

Rauch und Flammen In 
diesem Mehrfamilien-

haus in Solothurn 
kam es zum Brand, 
Hassan Jemal (��) 
konnte sich retten.

Lara fährt mit  
neuem Namen  
Ihre Ehe mit Valon Behrami 
gibt Lara Gut Power. Als Lara 
Gut-Behrami tritt sie nun 
erstmals beim Weltcup in 
Lake Louise an. � � SPORT ��
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Anklage nach Angriff
SCHAFFHAUSEN – Nach 
dem Kettensäge-Angri�  
in der Scha�auser Altstadt 
im Juli ���� muss sich der 
��-jährige F. W. wegen 
mehrfacher versuchter vor-
sätzlicher Tötung verant-
worten. Der Beschuldigte 
be�ndet sich in einer Klinik.

Tödliche Kollision 
SCHERZ AG – Bei einer Fron-
talkollision mit einem Baum 
ist ein Autolenker in Scherz 
AG ums Leben gekommen. 
Der Unfall ereignete sich 
gestern kurz nach ��.�� 
Uhr. Der Fahrer war aus 
unbekannten Gründen von 
der Strasse abgekommen.

�W Zibelemärit in Bern
BERN – In Bern hat am frü-
hen Morgen der Zibelemärit 
begonnen. Der Brauch geht 
auf das ��. Jahrhundert zu-
rück, als Bäuerinnen aus 
dem bernisch-freiburgi-
schen Seeland ihr Gemüse 
in Bern zu verkaufen began-
nen. Auf dem Markt werden 
jeweils bis zu �� Tonnen 
Lauchgewächse angeboten.

Schweizer auf Rang �
ZÜRICH – In der weltweiten 
Rangliste des Ka�eekon-
sums steht die Schweiz  
auf dem dritten Platz. Nur 
Deutsche und Norweger 
greifen noch häu�ger zur 
Tasse. Im vergangenen Jahr 
tranken die Eidgenossen 
���� Tassen Ka�ee pro  
Person, die Deutschen 
����, Norweger ����. 

�  WAS SONST NOCH PASSIERTE

Grossaufgebot Rund �� 
Feuerwehrleute waren 
vor Ort im Einsatz.

Wengistrasse �� In der 
Nähe der solothurner Alt-
stadt kam es zum Brand.

Anastasia Mamonova, Georg Nopper, 
Dominiqur Rais 

@blickamabend

Es waren tragische Sze-
nen, die sich heute 

Nacht in Solothurn ab-
spielten. Heute Morgen in-
formierte die Kapo Solo-
thurn über einen Brand in 
einem Mehrfamilienhaus. 
Sechs Menschen sind in 
den Flammen gestorben.

Das Haus war aus noch 
unbekannten Gründen in 
Brand geraten. Ein Haus-
bewohner bemerkte gegen 
�.�� Uhr Rauch im Treppen-
haus und alarmierte die Po-
lizei. Umgehend wurde ein 
Grossaufgebot ausgelöst.

Franco Pedone (62) 
wurde aus dem Schlaf ge-
rissen: «Ich hörte in der 
Nacht plötzlich Frauen 

schreien. Sie schrien wie 
verrückt», sagt der Nach-
bar. «Ich wohne �� Meter 
vom Brandort entfernt. Ich 
habe Rauch gerochen.» Dann 
seien auch schon die Feuer-
wehr und die Polizei einge-
tro�en.

In dem 
brennenden 
Haus befan-
den sich 
über 20 Per-
sonen, die grösstenteils mit 
Hilfe der Feuerwehr aus 
dem Haus gebracht wur-
den. Für sechs Personen, 

darunter auch Kinder, kam 
jedoch jede Hilfe zu spät. 
Sie sind vor Ort verstorben.

Laut dem Komman-
danten der Feuerwehr So-

lothurn, Boris 
Anderegg, 
standen etwa 
70 Feuer-
wehrmänner 
im Einsatz. Als 

sie am Brandort eintrafen, 
hätten sie eine «sehr starke 
Rauchentwicklung» vorge-
funden. «Sehr viele Leute 

haben 
um Hil -

fe geschrien», sagt Ande-
regg. Ein Care-Team ist im 
Einsatz. Dieses betreut laut 
Anderegg auch die Feuer-
wehrmänner.

Noch während der 
Löscharbeiten wurde auch 
das Nachbarhaus vorsorg-
lich evakuiert. Dessen Be-
wohner konnten noch in 
der Nacht wieder zurück in 
ihre Wohnungen.

Nach ersten Erkennt-
nissen entstand der Brand 
in einem der unteren 

INFERNO�  In Solothurn kam es in der 
Nacht auf heute in einem Mehrfamilienhaus zu 
einem Brand. Dabei starben sechs Personen.

Unter den 
Opfern be�nden 
sich auch Kinder.

«Die Frauen 
schrien wie 
verrückt»

Schutt und Asche Die Aufräum-
arbeiten dauerten den ganzen 
Tag an.

Bahnhof
SBB

Bahnhof SBB
Solothurn West

Solothurn

Weissensteinstr.

Aare

Wengistrasse 40

maps4news.com/©HERE

500 m
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Geschenkte Häuser in Japan
In der Schweiz stehen derzeit �� ��� Wohnungen leer. 
Gemäss einer Mitteilung des Bundesamts für Statistik 
(BFS) vom September ist dies der höchste Leerstand seit  
�� Jahren. Dies, weil mehr gebaut, wird als die Bevölke-
rung wächst. Ebenfalls ein grosses Leerstandsproblem hat 
Japan, denn dort wird die Bevölkerung immer älter und 
schrumpft. In der Folge leeren sich ganze Dörfer und sogar 
Städte. Nun wollen die Verwaltungen der betro�enen 
Gegenden dem entgegenwirken und bieten die leer 
stehenden Häuser gratis an. Ziel der Aktion ist es, wieder 
mehr Menschen in die Orte zu locken. jfr

Neues aus 
Absurdistan

Geisterstädte Ganze Dörfer und Städte stehen in Japan leer.

Hassan Jemal entkam 
dem Flammeninferno

Es war zwei Uhr nachts, 
als die Bewohner an der 

Wengistrasse 40 in Solo-
thurn wegen des Feuers 
aufschreckten. Hassan Ib-
rahim Jemal schlief tief, als 
ihn seine Nachbarin aus 
dem Bett klingelte: «Sie 
schrie: ‹Schnell raus hier!› Es 
war ein Schock. Ich bin des-
halb sofort ohne Schuhe 
rausgerannt.»

Jemal hat alles zurück-
gelassen. «Ich habe nichts 
bei mir, nicht einmal meine 
Papiere.» Der 28-Jährige 
wurde zur Kontrolle ins 
Spital gebracht. «Es ist alles 
gut, ich bin 
froh, ist mir 
nichts pas-
siert.» Jemal 
ist nun bei Be-
kannten un-
tergebracht: 
«Ich ho�e, ich 
kann heute zu-
rück in die 
Wohnung, um 
nachzusehen, 
wie viel zer-
stört wurde.»

Die Rauch-
entwicklung 
war derart 
stark, dass 
auch Nach-
barn rund um 
das Brand-
haus aus dem 
Schlaf geris-
sen wurden 
und �üchten 
mussten. Un-

ter ihnen Daniel Gsell (56): 
«Es war schrecklich. Ich hörte 
die lauten Schreie der Kin-
der.» Ein weiterer Nachbar 
wurde Zeuge von schreckli-
chen Bildern – ein Mann 
starb vor seinen Augen. «Es 
war ein Schock. Ich habe 
ihn am Fenster im dritten 
Stock gesehen – dann einen 
Aufprall gehört», erzählt er 
Blick am Abend. «Ich dachte 
erst, er habe etwas nach 
unten geworfen. Dann aber 
stand er nicht mehr am Fens-
ter. Er ist aus Verzwei�ung 
wohl einfach gesprungen.» 
ct/sac/rad/nbb 

BRANDNACHT�  Beim Brand in Solothurn 
starben sechs Menschen. Hassan Ibrahim Jemal 
(��) ist barfuss aus dem Haus ge�üchtet.

Anzeige

Liess alles zurück Hassan Ibrahim Jemal.

Video des Tages auf blick.ch

«Beim HCD gibts keine Leistungs-, 
sondern nur Hosenträger!»
BLICK-Eishockeyreporter und Ex-Nati-Spieler Dino Kessler 
nimmt in seiner Video-Kolumne «Zwei Minuten für Dino» 
das Schweizer Hockey unter die Lupe. Er spricht über die 
potenziellen Leistungsträger beim HCD, die Leistungs
kultur bei Ambri-Piotta und den Check von SCB-Moser.

Stockwerke und sorgte 
für eine starke Rauch
entwicklung. Daraufhin 
breitete sich der Rauch in 
dem Gebäude aus. Spezi-
alisten der Kapo Solo-
thurn haben die Untersu-
chungen aufgenommen, 
um die Brandursache zu 
klären. �z

Ermittlungen Spezialisten der 
Kapo Solothurn untersuchen 
die Innenräume.

Ruine Die Umgebung des  
Hauses wurde abgeriegelt.
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Ruedi Studer 
@ruedistuder

Es war eine bittere Nie-
derlage, welche die SVP 

am Sonntag erlebte: Mit ei-
ner Zweidrittelmehrheit 
wurde die Selbstbestim-
mungs-Initiative bachab 
geschickt.

Auf dem Internetsender 
Teleblocher kommentiert 
auch SVP-Übervater Chris-
toph Blocher (78) das Re-
sultat. Erst versucht er, der 
Niederlage doch noch etwas 
abzugewinnen: Nun seien 
die Sieger in der Verant-
wortung, meint er.

Doch man merkt Blo-
cher an, dass er innerlich 
mehr kocht, als er zugeben 
will. Als er über den Rücktritt 
seines Ziehsohns Toni Brun-
ner (��) 
spricht, bricht 
die Wut aus 
ihm heraus.

Brunner 
habe es «nicht 
mehr ausgehalten». Grund 
dafür sei das «Bürokraten-
theater» und das «Hai�sch-

becken» in Bundesbern. 
«Wo jeder versucht, den an-
deren zu �cken!», schiebt der 
alt Bundesrat hinterher.

Sein Mittel gegen die 
«Karrierepoli-
tiker»: Eine 
Parlaments-
reform. Die 
Räte sollen 
nur noch ei-

nen Drittel eines mittleren 
Einkommens als «�xe Ent-
schädigung» erhalten. �z

NACH SVP�SCHLAPPE�  Christoph Blocher 
macht seinem Ärger über Bundesbern Luft, «wo 
jeder versucht, den anderen zu �cken».

Ein «Bürokraten-
Theater» in 
Bundesbern.

«Wusch die Wunde mit Tequila aus»

Er war mitten in der De-
monstration der Antifa, 

als plötzlich die Gummi
schrot-Gewehre knallten. 
«Ich ging zu einer Kollegin 
und deckte sie mit meinem 
Körper ab», sagt Frederico 
R.* zu Blick am Abend.

Eine Kollegin erzählte 
dem Barkeeper später, dass 
ein Polizist aus nur drei Me-
tern gezielt auf ihn geschos-
sen hätte. «Damit die Wun-
de zu bluten aufhört, mach-
te ich Zucker drauf. Zum 
Desin�zieren nahm ich 

weissen Tequila. Dann kleb-
te ich die Wunde mit Uhu-
Leim zusammen.» 

Der 34-Jährige will An-
zeige gegen die Polizei er-
statten. «Das war kein an-
gemessener Einsatz.»mcb

*Name der Redaktion bekannt

VERLETZT�  Während einer Anti-Pnos-Demo geriet Frederico R.* (��) 
am Samstag in einen Gummischrot-Hageln. Er will Anzeige erstatten. 

Frustrierter Blocher �ucht 
mit dem F-Wort
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Verärgert 
Alt Bundesrat 

Christoph Blocher 
weiss, wo seine 

Gegner sitzen – in 
Bundesbern.

Auge knapp verfehlt Frederico R. 
verarztete sich zuhause selbst. 

Anzeige

In der Schweiz dürfen 
Sozialversicherungen 
Detektive engagieren, um 
«verdächtige» Versicherte 
– meist die Ärmeren in 
der reichen Schweiz – bis 
auf die Unterwäsche aus-
zuspionieren. Diese Tat-
sache ist obszön in einem 
Land, dessen Reichtum 
jahrzehntelang auf dem 
Steuerhinterziehungs-
Modell weltweit beruhte. 
Die Vorlage der Sozialde-
tektive bleibt schäbig. 
Erst recht nach dem 
wuchtigen NEIN gegen 
die Selbstbestimmungs-
Initiative. Es hat «ein 
Gschmäckle», wenn eine 
Mehrheit derjenigen, die 
gemäss Eigenwerbung 
den Demokratieabbau in 
der Schweiz verhindert 
haben, gleichzeitig dem 
Überwachungsregime 
gegen Sozialversicherte 
locker zustimmen konn-
te. Menschenrechte, 
Grundrechtschutz und 
Freiheiten gelten in der 
Schweiz o�ensichtlich 
nur für die Habenden. 
Die Nicht-Habenden 
stehen in der Schweiz un-
ter Generalverdacht. Zu-
dem: Das Netz fördert 
momentan nur polarisie-
rende Freund-Feind-
Schemata. Auch deshalb 
ist das erste unabhängige 
Netz-Referendum «für» 
die Demokratie (und 
nicht einfach «gegen» die 
SVP) gestern krachend 
gescheitert. 
� regula.staemp�i@yahoo.de

Kein Grund 
zum Jubeln

Steilpass für 
Politphilosophin 
Dr. Regula Stämpfli

Fadegrad
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AUSLAND/ WIRTSCHAFT

Guido Felder 
@GuidoFelder

Nach einem wochenlan-
gen Fussmarsch durch 

mehrere Länder endete an 
der Grenze zwischen Mexiko 
und den USA der Traum Tau-
sender Mittel-
amerikaner. 
Wer die Gren-
ze zu überque-
ren versuchte, 
wurde mit Trä-
nengas zu-
rückgedrängt.

Mit der Sicherung der 
Grenze hat Donald Trump 
(72) seine Ministerin für In -
nere Sicherheit, Kirstjen Niel-
sen (��), beauftragt. Diese 
kennt kein Pardon. Nachdem 
Migranten die Grenze ge-
stürmt und US-Grenzbeam-
te mit Wurfgeschossen an-
gegri�en hatten, drohte sie 

auf Twitter unmissverständ-
lich: Sie werde solche Formen 
der Gesetzlosigkeit nicht tole-
rieren und nicht zögern, 
Grenzübergänge aus Sicher-
heitsgründen zu schliessen. 
«Jeder, der US-Eigentum 

zerstört, 
Grenzbeamte 
in Gefahr 
bringt oder 
die Staatsho-
heit der USA 
verletzt, wird 

strafrechtlich verfolgt.»
Donald Trumps harte 

Ministerin war schon ein-
mal wegen ihrer Migrati-
onspolitik in die Schlagzei-
len geraten: Sie hatte die 
Trennung von Kind und 
Eltern bei illegal Eingewan-
derten unterstützt.

Die Juristin ist Tochter 
eines dänischstämmigen 

Vaters und einer italie-
nischstämmigen Mutter. In 
der damaligen Regierung 
von Ex-Präsident George W. 
Bush (��) arbeitete Nielsen 
als Beraterin. Auch für das 

World Economic Forum 
(WEF) mit Sitz in der 
Schweiz war sie tätig, und 
zwar als Analystin für glo-
bale Risiken. 

Die Abwehr der Migran-
ten an der Grenze gilt wohl 

als Härtetest für die 46-Jäh-
rige. US-Medien hatten 
berichtet, dass Trump ihren 
Rausschmiss plane, weil er 
mit ihrem früheren Einsatz 
an der Grenze nicht zufrie-
den war. �z

RIGOROS�  Mit Gewalt binden die USA den 
Flüchtlingsstrom aus Mexiko zurück. Dahinter 
steckt Trumps umstrittene Innenministerin.

Trumps harte Frau an der Front

Abfall als Implantat zugelassen

Man nehme ein Netz, in dem 
Mandarinen verkauft werden, 

stellt es o�ziellen Prüfstellen für 
Medizinprodukte als hochwertiges 
Implantat vor – und erhält die Zu
lassung. Genau dies tat die nieder
ländische Journalistin Jet Schouten. 
Sie verkaufte das Netz erfolgreich als 
Vaginalnetz für Frauen mit Inkonti -
nenzproblemen.  

Dieses schockierende Ergebnis 
gab den Anstoss für eine internationa-
le Recherche über die Sicherheit von 
Implantaten und Medizinprodukten. 
In der ganzen Welt analysierten über 
50 Medien Hunderte Fälle im Detail. 
Dabei kam heraus: Allein in Deutsch-
land kam es im vergangenen Jahr �� ��� 
Mal zu Verletzungen und Todesfällen, 

weil Ärzte den Patienten ungetestete 
Produkte eingesetzt hatten.

Und in der Schweiz? Die Recher-
che zeigt, dass sowohl in der Schweiz 
als auch in Europa das Zahlungssystem 
fehleranfällig und intransparent ist. An-
ders als bei Medikamenten werden 
auch riskante Produkte schnell zu
gelassen. SDA/sga 

ACHTUNG�  Ein Rechercheteam deckt schwere Missstände 
bei den Zulassungsbestimmungen für Medizinprodukte auf.

Verzweifelt Hunderte Migranten stürmten die Grenze in die USA.

Kennt kein Pardon 
Kirstjen Nielsen 
will hart durch-
greifen.

Erschreckend Viele Medizinprodukte sind gar nicht oder zu wenig getestet.

 Anzeige

Abwehr an der 
Grenze gilt als 
Härtetest für sie.

Revolut ist auf 
dem Vormarsch
MOBIL BEZAHLEN�   
Eigentlich sind Schweizer 
eher zögerlich, wenn es um 
neue Zahlungsmethoden 
geht. Revolut, eine Fintech-
App aus London, aber 
scheint anzukommen. Ihre 
Prepaid-Debitkarte hat nach 
eigenen Angaben bereits 
��  ��� Schweizer Nutzer. 
Diese seien durchschnittlich 
�� Jahre alt. Bis ���� will 
Revolut weltweit ��� Millio -
nen Kunden erreichen. jfrBeliebt ��  ��� Schweizer nutzen die Revolut-App.
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Ich bin ��, schwul und hatte 
noch nie eine richtige Bezie-
hung. Ich bin viel in Gay Chats, 
weil ich das am bequemsten 
�nde. Da ergibt sich auch oft 
mal etwas. Praktisch immer 
bricht der Kontakt zu dem je-
weiligen Partner dann aber 
plötzlich ab. Ich bin in einem 

Teufelskreis: Wenn ich jeman-
den will, will der mich nicht. 
Und wenn jemand mich will, 
dann ist der nicht mein Typ. 
Ich frage mich langsam, ob 
etwas falsch ist mit mir. Auch 
meine Freunde verstehen 
nicht, warum ich noch Single 
bin. � Remo

Lieber Remo
Onlinedating ist eine be-
queme Art, schnell Kontak-
te zu knüpfen. Gleichzeitig 
ist die Unverbindlichkeit im 
Netz aber auch sehr hoch 
und Chats können schnell 
abgebrochen werden, wenn 
die geringsten Schwierig-

keiten auftauchen. Diesbe-
züglich wäre zum Beispiel 
auch spannend zu wissen, 
wie du damit umgehst, 
wenn jemand «nicht dein 
Typ» ist. Das soll nicht heis-
sen, dass du selbst andere 
unvermittelt hängen lässt, 
aber vielleicht hast du dich 
schlicht in ein Dating-
system verstrickt, in dem es 
zu wenig Raum für Men-
schen und ihre ganze Ge-
schichte hat.

Gönn dir eine Pause 
vom Internetdating und 
trainiere in anderen Szena-
rien mit Leuten in Kontakt 
zu kommen. Frage dich, wo 
du in deinem Alltag regel-
mässig unter Menschen 
bist. Ändere deine Gewohn-
heiten, falls dein Leben 
kaum Gelegenheiten für 
neue Kontakte bietet. Ein 
guter Trick ist es, ein gelieb-
tes Hobby so auszurichten, 
dass andere stärker invol-
viert sind oder überhaupt 

erst mit Aktivitäten anzu-
fangen, die das soziale Netz 
erweitern.

Achte bei all diesen Ver-
änderungen darauf, dass 
dein Glück nicht zu kurz 
kommt. Denn wenn du  
deine Zeit und Energie 
plötzlich nur noch darauf 
verwendest, jemanden zu 
suchen, dann fehlt dir die 
Präsenz, um auf andere an-
ziehend zu wirken. �z

«Ich bin Dauersingle»

Caroline Fux ist Psychologin 
lic. phil. und Co-Autorin der 
Bücher «Das Paar-Date», 
«Guter Sex» und «Was Paa-
re stark macht». 

Schicken Sie Ihre Fragen zu 
den Themen Sex, Liebe und 
Beziehung an  
caroline@blickamabend.ch

über
Fux

Sex

RATGEBER

 

Dating Nicht für jeden ist es einfach, ein passendes Gegenüber zu finden.

Das Millionenlos sucht 24 
neue Millionäre! Und dank 
Blick am Abend und Swisslos 
könnten Sie bald schon dazu-
gehören. Diese Woche verlo-
sen wir exklusiv 500 Millio-

nenlose für unsere Leser. Das 
sind Lose im Gesamtwert von 
50 000 Franken! Und damit 
nicht genug, mit Ihrem Millio-
nenlos haben Sie diesen De-
zember die Möglichkeit auf 

Preise im Gesamtwert von über 
47 Millionen Franken. Packen 
Sie jetzt Ihre Chance, dieses Ge-
winnspiel gibt es nur für Blick 
am Abend-Leser. Wir wünschen 
Ihnen viel Glück und eine be-

sinnliche Adventszeit.  
Haben Sie gewusst:  
Das Millionenlos feiert dieses 
Jahr sein 20. Jubiläum als 
lukrativster Adventskalender 
der Schweiz.

Millionenlos entdecken
Das Millionenlos bringt Spiel, Spass 
und Spannung in die Adventszeit 
und sorgt dabei für unzählige  
neue Millionäre:
•	 Vom 1. bis 24.12. gibts täglich 

eine Million zu gewinnen
•	 Gesamtgewinne von über  

47 Millionen Franken
•	 Mindestgewinn von  

20 Franken
•	 Erhältlich an jeder 

Losverkaufsstelle
•	 Gewinnsymbole auf  

www.millionenlos.ch, E-Mail 
Newsletter, Gratis-SMS sowie 
Gratis-Telefon-Hotline

Drehen Sie am Glücksrad  
und gewinnen Sie ein  
Millionenlos!
Senden Sie ein SMS mit 
Kennwort GESCHENK und  
Ihrer Glückszahl an die Num-
mer 797 (1.90 Fr./SMS).  
Beispiel GESCHENK 4.  
Oder wählen Sie die Nummer 
0901 333 151 (1.90 Fr./ 
Anruf) und tippen Sie per  
Telefon. Chancengleiche  
Gratisteilnahme auf  
win.my797.ch/GESCHENK

Teilnahmeschluss für das Gewinnspiel ist am 30. November 2018. Die Gewinner werden sofort nach erfolgreicher Teilnahme benachrichtigt. Mit der Teilnahme erklären Sie sich mit den AGB und Datenschutzbestimmungen 
auf www.blick.ch/tnb einverstanden. Sind alle Gewinne vor Spielende am 30. November 2018 vergeben, endet das Spiel automatisch. Dieses Gewinnspiel wird im BLICK, Blick am Abend, auf Blick.ch und Blickamabend.ch 

ausgeschrieben.

 Drehen Sie am Glücksrad und gewinnen  
Sie eins von 500 Millionenlosen!

1

3

5

7

8 2
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�T�� Buckinghamshire, England Wenn es eine passende Gelegen-
heit gibt, sich das Superman-Kostüm überzuziehen, dann wohl 
diese. Kuzey, Koray und Ayaz Cerikci sind die jüngsten Fallschirm-
springer der Welt. Zumindest indoor. Die mutigen Drillinge 
haben sich zwei Minuten in einen Vertikalwindtunnel gewagt.

�T �� Mexiko-Stadt Sie hüllen sich in die Farbe der Unschuld, um 
gegen die Schuldigen auf die Strasse zu gehen. Mexikanische 
Frauen kämpften am Internationalen Tag zur Beseitigung von 
Gewalt gegen Frauen für ein Leben ohne Furcht.
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�S�� Duba Plains, Botswana Der Löwe in der 
Wildnis ist auf einmal der «Ochs am Berg». Nur 

dass dieses Zeitunglesen-Spiel womöglich etwas 
blutiger ausfallen könnte. Zum Glück für die 

Antilopen-Herde weiss die hungrige Raubkatze, 
wann sie sich geschlagen geben muss.

Bajan-Ölgii-Aimag, Mongolei «The spirit of the hawk.»
Bildunterschrift von Tani Aebersold,  
via www.facebook.com/blickamabend 

Hier  
schreibt  

der  
Leser
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Stefan Büsser kriegt vom Bachelor eins aufs Dach

«Frauen sind noch 
schlimmer als Männer»
LIEBESBRIEFE�  Spätestens seit seinem 
diesjährigen Sommerhit «Adios» hat sich 
Loco Escrito (��, bürgerlich: Nicolas Herzig) 
als Schweizer Latin-Star etabliert. Klar, dass 
er da eine Menge Nachrichten von Fans 
bekommt – darunter auch ganz viel Schlüpf
riges! «Ich bekomme täglich Nacktbilder von 
Frauen zugeschickt», gesteht der Zürcher. 
«Viele schreiben mir, sie wollen mich heira-
ten. Vor allem Latinas aus Südamerika.» 
Auch von männlichen Fans habe er schon 
Liebes-Post bekommen. Aber: «Für einmal 
sind hier die Männer zurückhaltender!» imh

Neuer «Donnschtig-Jass»-Eklat

Noch sind die Wogen 
nach dem Rauswurf 

von Moderator Roman 
Kilchsperger (48) beim 
«Donnschtig-Jass» nicht 
geglättet, schon folgt der 
neuste Eklat beim beliebten 
SRF-Spielformat. Wie Blick 
am Abend weiss, muss jetzt 
auch Kilchspergers Che�n 
Sibylle Marti (46) ihren 
Platz räumen. Die Kündi-
gung ist o�enbar bereits 

intern kommuniziert wor -
den.

Marti ist enttäuscht, 
sagt nur: «Ich erlebte �� 
spannende Jahre beim SRF 
und durfte viele tolle Sendun-
gen mit vielen tollen Leuten 
realisieren.» Insider sagen, 
die Stimmung zwischen  
ihr und Unterhaltungschef 
Stefano Semeria (52) sei 
schon seit längerer Zeit an-
gespannt gewesen. pae/gau

KÜNDIGUNG�  Sibylle Marti gilt als loyal, gradlinig und bestimmt. 
Das könnte sie als Che�n des «Donnschtig-Jass» den Kopf gekostet haben. 

�  HEUTE FEIERN

Dominik Hug 
@dominik_hug

Acht Jahre hat es bis zum 
neuen Album gedauert.  
Warum so lange?
Es stimmt, wir waren sicher 
schon �eissiger als in den 
letzten paar Jahren. Ich 
glaube aber nicht an Zeit, 
Logik und Strukturen. Man 
darf Musik nicht erzwingen, 
sie muss auf natürliche 
Weise aus einem heraus-
kommen. Und das dauert 
halt manchmal ein bisschen 
länger. 

Macht es Ihnen denn immer  
noch so viel Spass wie vor 
dreissig Jahren?
Hey, der Spass hat nie 
aufgehört! Aus Stille etwas 
Magisches zu scha�en, ist 
unglaublich erfüllend. Mu-
sik zu komponieren, etwas 
Bleibendes zu hinterlassen 
– ich habe den besten Job 
der Welt! Obendrein kann 
ich noch um die ganze Welt 
reisen, tre�e überall coole 
Leute und werde ausser-
dem noch vorzüglich ent-
löhnt dafür. Was will man 
mehr?

Sind Cypress Hill in all den 
Jahren eigentlich Freunde 
geblieben?
Natürlich, wir sind eine 
Familie. Ich habe mit den 
Jungs auch mehr durch-
gemacht, als mit jedem 
anderen Menschen, den  
ich kenne.

Was ist Ihre grösste  
Errungenschaft?
Frei zu sein. Ich bin kein 
Schaf, das der Herde folgt. 
Ich ziehe mein eigenes Ding 

durch und habe das Glück, 
dass ich dabei ein paar 
Gleichgesinnte gefunden 
habe – und wir mit unserer 
Sache auch noch erfolg-
reich geworden sind.

Sie wurden kürzlich fünfzig. 
Was hat sich verändert?
Nichts, ich lese nach wie vor 
viel, esse gut, verbringe viel 
Zeit im Fitness-Studio und 
spreche oft mit schlauen 
Leuten. Mein Kopf ist voll 
da, mein Geist schärfer 
denn je.

Welche Träume haben Sie?
Keine. Denn ich träume 
nicht, ich sorge mich nicht, 
ich schaue auch nicht gross 
in die Zukunft. Alles ist 
möglich, nichts ist schwie-
rig. Wir erleben jeden Tag 
neue, einzigartige Situatio-
nen. Und denen muss man 
sich stellen. Ohne An-
sprüche und ohne Furcht. 
Scha�t man das, klappt 
alles im Leben.  
Neue CD: «Elephants On Acid». 
Konzert: Mittwoch, ��. Dezember,  
X-Tra Zürich (ausverkauft!) 

«Alles ist möglich,  
nichts ist schwierig»

Rita Ora, �X  
britische Sängerin  
(«I Will Never Let You 
Down»), wird �� …
Vreni Schneider, Glarner 
Ski-Legende, wird �� ...
Tina Turner, US-Sängerin, 
wird �� ...
Stefan Mross, deutscher 
Moderator und Trompe-
ter, wird �� ...

… DJ Muggs (50) 
Musiker von Cypress Hill

Smalltalk mit …

Träumt nicht und sorgt sich nicht  
DJ Muggs.

In Kritik Stefan Büsser soll es mit seinen Witzen übertrieben haben.

Nicht mehr beim SRF «Donnsch-
tig-Jass»-Chefin Sibylle Marti.

Kann sich vor 
Sex-Post 
kaum retten 
Latin-Star 
Loco Escrito.
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Sophia kriegt  
ein Mädchen
LOS ANGELES�  Reality-
Sternchen Sophia Vegas 
(��) hat das Geschlecht 
ihres Babys verraten.  
Sie ist im siebten Monat 
schwanger und erwartet 
mit ihrem Freund, dem 
US-Geschäftsmann Daniel 
Charlier, eine Tochter. 
«Ein kleines Mädchen ist 
schon toll!», schwärmt sie 
gegenüber RTL. 

Phil Collins’ 
Zürich-Gastspiel
ZÜRICH�  Er zählt zu den 
grössten britischen Musi-
kern aller Zeiten, hat ��� 
Millionen Tonträger ver-
kauft. Jetzt gibt Phil 
Collins (��) sein Bühnen-
Comeback und macht auf 
der «Still Not Dead Yet 
Live»-Tour am ��. Juni 
���� im Zürcher Letzi -
grund halt. Der Vorver-
kauf startet am kommen-
den Freitag um �� Uhr.  
Tickets: ticketcorner.ch

Remo Bernet 
@remobernet

Normalerweise gibt Co-
median Stefan Büsser 

(33) anderen eins aufs 
Dach. Nun kommt er aber 
selber unter die Räder. 
Auch wenn seine Videos 
zum «Bachelor» längst Kult-
status erreicht haben, sagt 
der Humor des SRF-Modera-
tors nicht jedem zu. Als Ba-
chelor Clive Bucher (26) 
auf Instagram darauf an-
gesprochen wird, was er 
über Büsser denkt, teilt er 
ordentlich aus.

«Ich halte nicht viel von 
ihm», erzählt der Rosen-
kavalier. Denn die Witze in 
den Videos des Zürchers 
gehen ihm gegen den 
Strich. «Es gibt immer zwei 
Optionen: Man kann sich 
über Leute lustig machen oder 
sie fertigmachen», erklärt er. 

«Er bevorzugt es, Leute 
fertigzumachen.» Das kann 
der feinfühlige Aargauer 
nicht nachvollziehen. 

«Ich �nde es immer 
schlimm, wenn man über an-
dere Menschen urteilt oder 
sie fertigmacht, obwohl man 
sie nicht kennt. Das ist eine 
Charakterschwäche», 
meint Bucher. «Teilweise 
geht er auch 
unter die Gür-
tellinie, wenn 
er Frauen als 
Schlampen 
betitelt. Das 
geht gar nicht.» 

Büssers «blödes Gela-
ber» bringe nichts, urteilt 
der Bachelor. Noch schlim-
mer: «Genau wegen solcher 
Menschen trauen sich an-
dere Leute nicht mehr in 
die Ö�entlichkeit, weil sie 
denken, sie würden fertig-

gemacht.» Deshalb meint 
er, dass Büsser keine «Brem-
se für alle anderen» sein, 
sondern «etwas draus ma-
chen» soll.

Auf Anfrage von Blick 
am Abend hält sich Stefan 
Büsser kurz: «Ich habe zu al-
len Ex-Bachelors und -Bache-
lorettes ein super Verhältnis. 
Sie alle haben Humor und 

waren auch 
an meinen 
Comedy-
Shows.» Trotz 
des Angri�s 
hat er auch 

mit dem Aargauer Unter-
nehmer nicht abgeschlos-
sen: «Ich gebe die Ho�nung 
nicht auf, auch von Clive 
noch eine Rose zu erhal-
ten.» �z

Was denken Sie über die Vorwürfe von 
Bachelor Clive Bucher? Sagen Sie es 
uns im Voting auf blick.ch/people.

KRITIK�  Bachelor Clive Bucher motzt auf Instagram über Comedian 
Stefan Büsser, weil dieser in seinen Videos Leute fertig mache.

«Er bevorzugt 
es, Leute fertig-
zumachen.»

Stefan Büsser kriegt vom Bachelor eins aufs Dach�  PEOPLE NEWS

Anzeige

�"�(��
���� �	�� �!�!���$���������
 ���%�
���
��

���� ���� �!���
���
�� �����
 �&����

���$�
�� �����
���!���
 ���$�����
����
�����������
 �	�
���!�
�����
�����$�������
�����	�����������
��

���%���!�����	�����(�#�����#���#�(���� �����
�� �����	�� �!�!�����!�����
���!���$�� �$�����
���	������
���
 �����
 ���
 ���$���!���������$�� �	�
���
���!�� ���
���$�'���
���!�
 ���%�
���
��



�� www.blickamabend.ch

F
ot

os
: K

ey
st

on
e 

(2
),

 s
cr

ee
ns

ho
t T

el
ec

lu
b,

 In
st

ag
ra

m

SPORT

Jetzt fährt Lara mit Behrami

Kurz vor dem Speed-Auftakt im 
Ski-Weltcup diese Woche in 

Lake Louise (Kanada) müssen sich 
die Fans an einen neuen Namen 
gewöhnen. Aus dem bisherigen 
kurzen knappen Lara Gut wird ab 
sofort Lara Gut-Behrami.

Der Tessiner Ski-Star hat seinen 
Namen o�ziell bei der FIS anpassen 
lassen und startet ab sofort unter 
dem neuen Namen. Im Juli heira-
tete die 27-Jährige Fussball-Star 
Valon Behrami (33). Bei den bei-

den bisherigen Rennen in dieser 
Saison in Sölden und letzten Sams-
tag in Killington (USA) trat Lara 
noch unter Gut an. Kurz nach der 
Heirat hatte sie noch erklärt, weiter 
unter Gut im Starthaus zu stehen.

Nun hat sie sich anders ent-
schieden. Im Gegensatz zu ihren 
Kolleginnen Anna Veith (ehemals 
Fenninger) und Lindsey Vonn 
(ehemals Kildow) lässt Lara ihren 
ledigen Namen aber nicht ganz 
verschwinden. rib

NAMENSWECHSEL�  Ski-Star Lara Gut (��) fährt ab so-
fort unter Gut-Behrami um den Sieg auf den Weltcup-Pisten.

�  SPORT NEWS

Hischier verliert 
im ���. NHL-Spiel
EISHOCKEY�  Nico Hischier 
taucht bei seinem ���. 
NHL-Einsatz mit seinen 
New Jersey Devils �:� ge-
gen Tampa. Hischier ge-
lingt dabei kein Skorer-
punkt. Anders bei den 
Nashville Predators. Die 
Show der Schweizer geht 
weiter. Captain Roman Josi 
und Stürmer Kevin Fiala 
assistieren dem Amerika-
ner Austin Watson bei zwei 
seiner drei Tre�er zum �:� 
gegen Anaheim.

DiDomenico für 
Fake-Foul gebüsst
EISHOCKEY�  SCL-Tigers-
Spieler Christopher DiDo-
menico kassiert eine Bus-
se von ���� Franken. Der 
Kanadier hat laut Verband 
im Spiel gegen Biel am 
��. November ein Foul 
vorgetäuscht. Die Szene 
passierte in der Verlänge-
rung beim Stand von �:�.

Braust mit neuem 
Namen hinunter 
Aus Lara Gut wird 
Lara Gut-Behrami.

Wann können GC und der FCZ im neuen Stadion jubeln? Eine Hürde ist mit dem positiven Volks-Entscheid genommen.

Freude in den Chefetagen 
GC-Boss Anliker (r.) und 
FCZ-Präsident Canepa.
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Max Kern 
@MaxKern�

Konnte das klare Volks-Ja zum 
Stadion erwartet werden?
Nein. Man rechnete bei GC 
und dem FCZ mit einem 
hauchdünnen Ergebnis. 
Jetzt sinds 53,8 Prozent Ja-
Stimmen. GC-
Präsident Ste-
phan Anliker: 
«Zürich ist, 
ausser dem 
Kreis 10, wirk-
lich eine Einheit. Es ist sehr, 
sehr positiv, dass nur ein 
Kreis das Projekt abgelehnt 
hat.» FCZ-Präsident Ancillo 
Canepa: «Bei dieser Ab-
stimmung gibt es keine Ver-
lierer, nur Gewinner.»

Fahren heute die Bagger auf?
Nein. Erst muss das Bauge-
such eingereicht werden.
Gibts Rekurse gegen das 
Stadion?
Gut möglich. GC-Boss Anli-
ker: «Es gilt noch diverse 
Hürden zu überstehen.» 

Wegen des 
Schatten-
wurfs ist 
nicht auszu-
schliessen, 
dass die Nein-

Sager aus dem Stadtkreis 
Höngg Rekurs einreichen. 
Zieht eine Gruppe einen 
Rekurs bis vors Bundesge-
richt, könnte das eine Ver-
zögerung von eineinhalb 
Jahren nach sich ziehen.

Wann ist Baubeginn?
Nicht vor Ende 2020.
Wann ist Stadion-Erö�nung?
Im besten Fall zur Saison 
2022/23. Die beiden Hoch-
häuser und die Genossen-
schaftswohnungen werden 
erst danach gebaut.
Wie heisst das neue Stadion?
Die Grossbank Credit Suis-
se baut die beiden 137 Me-
ter hohen Wohntürme, mit 
denen das Stadion quer
�nanziert wird. Die CS ist 
o�enbar gewillt, für die 
Namensrechte für die 
nächsten zehn Jahre 30 
Millionen zu zahlen.
Was passiert mit dem Letzi?
Der Auszug von GC und 
dem FCZ könnte verkraftet 
werden, das Stadion könn-
te dann vermehrt und 
�exibler für Konzerte oder 
andere Events genutzt 
werden. �z

AUSBLICK�  Fahren heute im Hardturm die 
Bagger auf? Blick am Abend gibt Antworten zu 
den wichtigsten Fragen nach der Abstimmung.

Möglich, dass es 
noch Rekurse  
geben wird.

Die � heissen Fragen 
zum Zürcher Stadion

«Mir ist scheissegal, was die 
Luzerner meinen!»
HITZIG�  Sie toben, sie pfeifen, sie beleidigen Schiedsrichter 
Bieri mit nicht druckreifen Schmähgesängen: die FCL-Fans. 
Sauer sind sie, weil Taulant Xhaka in der ��. Minute nach 
einer Notbremse weiterspielen darf. Hätte der FCB-Terrier 
Demhasaj an der Mittellinie nicht umgerissen, der FCL-Stür-
mer wäre alleine aufs Goal losgezogen. Bieri zeigt nur Gelb, 
der FCL kocht vor Wut. «Es ist mir scheissegal, was die Luzer-
ner meinen, er hat Gelb gezeigt», sagt Xhaka danach. Wohl-
wissend, dass er sich über eine Rote Karte nicht hätte be-
schweren dürfen. Sieht auch FCB-Goalie Omlin so: «Wir hat-
ten in dieser Szene das Glück auf unserer Seite.» Auf die Fra-
ge, ob er Demhasaj gestoppt hätte, wenn dieser alleine auf 
ihn losgestürmt wäre, antwortet Omlin: «Mimi hätte auf alle 
Fälle Schwierigkeiten gehabt nach einem ��-Meter-Sprint. Es 
wäre interessant gewesen zu sehen, was passiert wäre.» skr

Besagte Szene Xhaka bringt FCL-Demhasaj zu Fall.

Anzeige
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DESIGNTALENT�  Das Model war wegen 
seiner grossen Oberweite beim Dessous-Kauf 
schon oft frustriert. Für Wolf and Whistle  
entwarf sie deshalb Wäsche in allen Grössen.
Pascale Brunner 

@BrunnerPascale

Schon seit ihrem 14. Le-
bensjahr ist ihre Ober-

weite ein leidiges Thema: 
Charlotte McKinney (25) 
musste nicht nur Hänse-
leien wegen ihrer Legas-
thenie über sich ergehen 
lassen, auch aufgrund ih-
rer grossen Brüste in einem 
solch jungen Alter wurde 
sie gemobbt. Darum brach 
sie schliesslich mit �� die 
Schule ab. Um diesem 
Problem die Stirn zu bie-
ten, entwarf McKinney 
nun für Wolf and Whistle 
eine 20-teilige Dessous-
Kollektion, bei der auch 
grosse Grössen sexy ausse-
hen.

Wenn sie sich nicht 
gerade kreativ auslebt, ar-

beitet die Amerikanerin 
als Model und Schauspie-
lerin. So posierte sie be-
reits für Guess oder spielte 
in Filmen wie «Baywatch» 
oder «The Late Bloomer» 
mit. Bekanntheit erlangte 
die Blondine aber ���� 
durch einen Carl’s Jr.-Werbe-
spot, in dem sie den  
Burger der Fast-Food-Ket-
te reizvoll inszenierte. Zu 
sehen war der Werbe�lm 
während der Halbzeit des 
49. Super Bowls. Nur mit 
dem Tanzen lief es für die 
25-Jährige bisher nicht 
ganz so rund. Als sie 2015 
an der US-Tanzshow «Dan-
cing with the Stars» teil-
nahm, konnte sie die Jury 
nicht überzeugen und �og 
schon in der zweiten Folge 
raus. �z

Charlotte 
McKinney

Welt 
von

Erfolg Mit dem Werbespot für das Fast-Food-Restaurant 
Carl’s Jr. wurde die Schönheit berühmt.

Off-duty 
Das Model 

privat  
unterwegs 
in Beverly 

Hills.

Kindheit Weil Charlotte (links) unter 
Legasthenie leidet, wurde das Model 
in jungen Jahren gemobbt. 

Reizwäsche Charlotte mit  
einem Set aus der Kollektion, 
die sie für Wolf and Whistle 
designte.

Enttäu-
schung Mit 
Tanzpartner 
Keo Mot
sepe (��) 
konnte sie 
bei «Dan-
cing with 
the Stars» 
nicht  
punkten.
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BEST OF LIFE

Jetzt wird an  
den Häuschen  
geknuspert!

GOURMET�  Die Weihnachtsmärkte sind  
erö�net, die Glühweinkessel eingeheizt. Jetzt 
können wir wieder ungehemmt schlemmen.
Lara Zehnder 

@larazehnder

Weihnachten ist nicht 
nur das Fest der Lie-

be, sondern auch das des 
grossen 
Fressens. 
Bloggerin 
und «Mel B. 
Catering»-
Inhaberin 
Melanie 
Brugger (42, Bild) erklärt, 
was in der Adventszeit 
nicht im Kühlschrank feh-
len darf.

Welche Guetzli sind dieses 
Jahr besonders gefragt und 
gibt es Alternativen für Back-
Mu�el?
Mittlerweile sind viele  
neue Kreationen auf dem 
Markt, aber Klassiker wie 
Spitzbuben, Zimtsterne 
oder Mailänderli bleiben 
immer an der Spitze. An-
sonsten gibt es natürlich 
auch Schokolade, Panetto-
ne, Lebkuchen oder Biberli. 
Auch Marzipan ist sehr be-
liebt, denn damit kann man 
einzigartige und individu -

elle Dekorationen gestal-
ten.

Gibt es auch salzige Häpp-
chen, die Weihnachtsstim-
mung au�ommen lassen?
Vor allem an Geschäfts
anlässen ist Salziges oft be-
liebter als Süsses. Hier ist 
Lachs empfehlenswert, der 
sich gut als Aperitif vor dem 
typisch weihnachtlichen 
Fleischhauptgang eignet. 
Doch auch Datteln im 
Speckmantel kommen gut 
an. Mein Tipp: Datteln mit  
Frischkäse befüllen.

Und mit welchen Getränken 
hält man sich warm?
Tee oder Punsch mit Zimt-, 
Chai- oder Ingwerge-
schmack ist in der Advents-
zeit ein Muss. Absoluter Fa-
vorit ist aber Glühwein, den 
es sonst das Jahr über nicht 
gibt. Hier zähle ich auf  
die Stände an Weihnachts-
märkten. Dort bin ich si-
cher, dass der Verkäufer die 
Ware mit viel Herz gemacht 
hat – und das macht den 
Geschmack gleich besser. �z

�S��Dekoration 
Marzipan-Engel von 
Globus für �.�� Fr.

�S��Weihnachtlich 
«Knusper Knusper 
Knäuschen»-Glace von 
Ben & Jerry’s, bei Coop 
für ��.�� Fr.

�S��Backfreude 
Rentier-Aus-
stechform  
für �.�� Fr., 
galaxus.ch

�S��Schleckmäuler 
Lindts «Weih-
nachts-Kostbarkei-
ten» für ��.�� Fr.

�X���� Kindertraum 
Glühwinter-Kinder-
punsch von Mikks 
für ��.�� Fr.,  
Jelmoli

�S��Must-have Chai- und Früchtetee von  
Gottlieber für ��.�� Fr., geschenkidee.ch

�S��Botschaft Personalisier
bares Biberli von Sprüngli für 
�� Fr.

�T���� ��
Klassiker  
Vintersa-
ga-Glüh-
wein von 
Ikea für  
�.�� Fr.

�W��Luxus 
Panettone 
von Dolce 
& Gabbana 
für ��.�� Fr., 
Jelmoli
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Fit wie ein Turnschuh

Es ist noch gar nicht so 
lange her, da galt das 

faltbare Blechdach als letz-
ter Schrei bei Cabrios. Kein 
Flattern bei geschlossenem 
Dach, reissen konnte es 
auch nicht und die Panik 
vor Kälte im Winter konnte 
man sich sparen. Cabrio 
fürs ganze Jahr sozusagen. 
Bloss brauchte der Klappera-
tismus Platz, was Ko�erräu-
me unschön ausbeulte.

Deshalb baut BMW im 
neuen Z4, der ab März 
pünktlich zur Frischluft-
Saison zu den Händlern 
kommt, auch wieder ein 
klassisches Sto�verdeck 
ein. Aber eines, unter dem 
es geschlossen so leise ist, 
dass man es für ein festes 
Dach halten könnte. Das 

Sto�mützchen lässt auch 
mehr Platz für Gepäck – mit 
281 Litern passt mehr als 
nur ein Hoodie unter den 
Deckel. O�en fegt der Wind 
angenehm über die Köpfe 
hinweg; das Mini-Wind-

schott zwischen den Über-
rollbügeln genügt vollauf.

Ganz sicher rei-
chen auch die 
Vierzylinder ab 
197 PS, aber die 
Krönung im Z4 

ist der Sechszylinder mit 
340 PS. Obwohl der Zwei-

sitzer grösser gewor-
den ist, kommt er 

mir kleiner als der 
Vorgänger vor. 
Weil er sich so 

handlich anfühlt, behände 
um die Kurven �itzt und so 
präzise federt. Fast wie sein 
Urahn Z3, dem Optik und 
Fahreigenschaften den 
Spitznamen Turnschuh ein-
brachten. �z

BMW �  Der neue 
Z� trägt jetzt Hoodie – 
Sto�apuze statt Blech-
klappdach. Das macht 
den Roadster zu einem 
besseren Auto.

Facts
zum BMW Z�

Motor: �.�-R�-Turbobenzi -
ner, ��� PS, ��� Nm ab 
����/min, �-Gang-Auto -
matikgetriebe, Heck
antrieb
� bis ��� km/h:  �,� s
Spitze: ��� km/h
Gewicht: ���� kg
Verbrauch: �,� l/��� km
CO�-Ausstoss: ��� g/km
Preis: ab ��  ��� Fr.  
(Basis: �.�-Vierzylinder, 
��� PS, ab ��  ��� Fr.)

Unser Autospezialist  
Andreas Faust.

Zurück zu den Wurzeln Das neue BMW Z� Cabrio setzt auf ein Verdeck aus Stoff.

Auto

Von Hand werden  
sie am schönsten

Relax- Wochenende gewinnenwww.swissmilk.ch/ beck

Wie viele Guetzli sie 
und ihr Team Ende 

Jahr jeweils backen? Rahel 
Ulrich von der Bäckerei 
Mohn überlegt lange und 
knetet den Teig 
weiter. Dann 
zuckt sie kurz 
mit den Schul-
tern und lacht: 
«Viele.» 

Doch damit sie guetz-
len kann, muss Markus  
Hengartner von der Käse-
rei Illighausen im Kanton  
Thurgau früh aufstehen. 
Butter macht er immer  
als Erstes am Morgen.  
Zuerst geht der Rahm am 

frühen Morgen ins Butter-
fass, wo er eine halbe  
Stunde lang bewegt wird. 
Die Buttermilch trennt sich 
von der Buttermasse.  

Ladung für La-
dung entnimmt 
er später dem 
Fass und gibt sie 
in eine quadra-
tische Form.  

In der Bäckerei Mohn  
im nur acht Kilometer 
entfernten Sulgen TG macht 
Rahel Ulrich Mailänderli und 
Vanillekipferl. Sie knetet 
den Teig von Hand, was bei 
grösseren Mengen natür-
lich nicht mehr geht. Auch 

die Guetzli formt oder 
sticht sie manuell aus. «Von 
Hand werden sie immer 
noch am schönsten», sagt 
Rahel Ulrich. Generell sei 
ihm Butter äusserst wich-
tig, sagt Bäckerei-Inhaber 

Roger Mohn. «Wir gehen 
beim Butteranteil für unsere 
Produkte an die obere 
Grenze, was die Teigberei-
tung zulässt.» Sein Schluss: 
«Butter ist einfach reiner 
Geschmack.» Der Fein-

schmecker merke den 
Unterschied. 

Jetzt ein Relax- 
Wochenende gewinnen 
beim Butterbäcker-Wettbe-
werb: www.swissmilk.ch/
beck

ECHT STARK�  Achtung, fertig, Guetzli-Zeit! 
Wir schauen, wie Back-Pro�s guetzlen. Für sie 
von grösster Wichtigkeit: Schweizer Butter.

«Butter  
ist reiner 
Geschmack.»

PUBLIREPORTAGE

präsentiert im Blick am Abend die besten Rezepte und allerlei Wissenswertes zur Schweizer Milch. www.swissmilk.ch

Fertig sind sie Rahel Ulrich mit ihren Vanillekipferl und Mailänderli.
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Das 24 Stunden Horoskop
WASSERMANN 
��.�.���.�.
Endlich dürften Sie im Job die 
wohlverdiente Anerkennung 

für Ihre Leistungen erhalten. Lohnver-
handlungen stehen unter einem guten 
Stern! Sie zeigen sich unbeugsam und 
setzen entschlossen Ihren Willen durch. 

ZWILLINGE 
��.�.���.�.
Der angestrebte Sieg fällt Ihnen 
nicht einfach so in den Schoss. 

Dafür müssen zuerst die Schweisstropfen 
fallen. Lassen Sie sich keine fremden 
Meinungen aufdrängen. Sie wissen, was 
für Sie stimmt und was nicht.

WAAGE 
��.�.���.��.
Für ein Gespräch, welches 
Fingerspitzengefühl verlangt, 

sind die Voraussetzungen ideal. Sie 
funktionieren wie ein emotionaler 
Seismograf. Entsprechend reagieren Sie 
auf Signale mit der nötigen Empathie.

FISCHE 
��.�.���.�.
Während sich andere mit 
ihrer Grossartigkeit ins 

Rampenlicht drängen, können Sie ganz 
in Ruhe an der Verwirklichung einer Idee 
werkeln. Das Ergebnis wird von selber die 
gewünschte Aufmerksamkeit erhalten.

KREBS 
��.�.���.�.
Als Krebs-Single könnten Sie 
einer wunderbaren Liebe 

begegnen. Zumindest könnte eine neue 
Bekanntschaft Spuren in Ihrem Herzen 
hinterlassen. Suchen Sie nicht nach dem 
Haar in der Suppe, es ist keins da!

SKORPION 
��.��.���.��.
Mond, Neptun und Pluto sind 
für Ihr Tagesthema zuständig. 

Unter ihrer Regie könnten aus lustvollen 
Träumen und Ideen erotische Erlebnisse 
resultieren. Die Liebe hat schliesslich 
viele Facetten!

WIDDER 
��.�.���.�.
Ihre Stimmung unterliegt 
starken Schwankungen. Wer 

Ihnen auf die Füsse tritt, macht 
Bekanntschaft mit Ihren Widderhörnern. 
Diejenigen, welche auf Ihrer Seite 
stehen, werden mit Zuwendung belohnt. 

LÖWE 
��.�.���.�.
Mit grossherziger Toleranz 
kämen Sie heute de�nitiv 

weiter als mit grossspurigem Löwenge-
habe. Für ein konstruktives Gespräch ist 
der Zeitpunkt ideal. Auch eine Verab-
redung steht unter guten Vorzeichen.

SCHÜTZE 
��.��.���.��.
Still und leise geht jemand an 
Ihrer Seite. Haben Sie es 

bemerkt? Auf diese Person können Sie 
jederzeit zählen, wenn Sie etwas brau-
chen. Wertschätzen Sie bewusst alles 
Gute, was in Ihrem Leben vorhanden ist!

STIER 
��.�.���.�.
Die Anforderungen im Job 
sind hoch. Aber Sie stemmen 

die Aufgaben erfolgreich. Sich heute in 
den Dienst einer guten Sache zu stellen, 
erfüllt Ihr Herz – viele neue Sympathie-
punkte inklusive!  

JUNGFRAU 
��.�.���.�.
Am Arbeitsplatz geht nichts 
ohne Flexibilität – sowohl im 

Denken wie im Handeln. Mit der nötigen 
Leichtigkeit scha�en Sie es, Ihren Weg zu 
gehen. Weisen Sie Missionare aller Art in 
die Schranken! 

STEINBOCK 
��.��.���.�.
Am besten nutzen Sie den Tag, 
indem Sie eine gründliche 

Standortbestimmung und die daraus 
resultierende Neuausrichtung vornehmen. 
Halten Sie sich nicht mühsam zurück, 
wenn Ihnen etwas auf der Seele brennt!

Von Pascale Portmann, dipl. psych. Astrologin FIA/SAB
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UNTERHALTUNG

MEME DES ABENDS

Sie möchten Ihr Tageshoroskop abonnieren? Dann senden Sie jetzt ein SMS mit START ASTRO  
und Ihrem Sternzeichen an die 797 (0.60 Fr./SMS) und Sie erhalten das Horoskop von Pascale 
Portmann täglich um 9 Uhr als SMS.  Beispiel: START ASTRO WIDDER

SMS
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�  ie wäre es mit einem Extrabatzen von 88 888 Franken 
auf Ihrem Konto? Jetzt heisst es: Auf die Plätze, fertig,

rubbeln! Gehen Sie mit Lucky-Lines-Rubbellosen auf Ent-
deckungsreise und machen Sie Jagd nach den Symbolen. 
Wir  verlosen 10 x 10 Rubbellose! Im Hauptgewinn warten 
88 888 Franken auf Sie! Leisten Sie sich endlich Ihr Traum-
auto oder die gewünschte Traumreise. Viel Glück!
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Die Singles des Tages

Julia sucht ...

Dorian sucht ...

Alter: �� Jahre 
Wohnort: St. Gallen 
Grösse: �,�� m  
Beruf: Kau�rau 
Sternzeichen: Löwe

Ich kann nicht leben ohne: 
Sport.

Das sagen meine Freunde 
über mich:  
Dass ich authentisch bin.

Das macht mich glücklich:  
Familie.

Mein erstes Date sieht so 
aus: Etwas essen oder trinken 
gehen.

Mein grösster Traum:  
Erfolgreich zu sein.

Das möchte ich abscha�en: 
Rassismus.

Meine Hobbys: Sport,  
insbesondere Kickboxen.

Mein Lieblingsreiseziel:  
Norwegen.

Kontakt: ����_julia@bsingle.ch

Alter: �� Jahre 
Wohnort: St. Gallen 
Grösse: �,�� m  
Beruf: Finanzberater 
Sternzeichen: Waage

Das macht mich glücklich: 
Zeit in der Natur verbringen 
und feiern gehen.

Mein grösster Traum: Eine 
Frau zu �nden, die mich so 
nimmt wie ich bin.

Ich kann nicht leben ohne: 
Familie und Freunde.

Im Moment höre ich am 
liebsten: Die Band Queen.

Wichtig in einer Beziehung 
ist: Vertrauen.

Das sagen meine Freunde 
über mich: Ich bin ehrlich.

Mein Lieblingsclub:  
Das BBC in Gossau.

Mein erstes Date sieht so 
aus: Essen gehen.

Kontakt: ����_dorian@bsingle.ch

Sie möchten jemanden grüssen, jemandem gratulieren, sich entschuldigen oder einfach nur was 
Schönes sagen, dann senden Sie ein SMS mit GRUSS und Ihrem Text an  ��� (70 Rp./SMS). Beispiel: Gruss Caroline, du 
bist die Beste, dein Dave. Pro SMS ��� Zeichen. Natelnummern werden nicht publiziert. Die Besten werden jeden Tag 
im Blick am Abend abgedruckt. Die Redaktion behält sich vor, Texte zu kürzen oder nicht zu verö�entlichen. 

   Schatzchäschtli ... I love 
you  
all

«... einen spontanen Mann,  
der loyal und humorvoll ist»

«... eine sympathische Frau,  
die ehrlich ist»

 Schnügel des Tages

Lilly ist glücklich, 
wenn sie im Freien 
spielen darf.

Ein Bild von Lisa Stocker 
aus Luzern.

Schicken Sie ein hochauf-
lösendes Bild von Ihrem 
Schnügel, einen kurzen 
Text sowie Ihren Namen,  
Ihren Wohnort und den 
Namen des Tieres an:  
schnuegel@blickamabend.ch 

An Simon, wo am ��.��., Sams-
tigobe/Sonntigmorge im Lady Ha-
milton in ZH gsi esch, wenn dich a 
mich chasch erinnere, meld dich 
doch. Du besch nachher gange …

Eine Nach-
richt an Claudia 
Ming: Ich bitte 
dich!! Benutze 
nicht mein Herz, 
um anderen Men-
schen etwas zu 
beweisen!! Liebe 
Grüsse B. LGV

Mini liaba Mä-
dels. Geschtr isch 
einfach super gsi. 
Zersch Brunch und 
denn Game-Namit-
tag. Wia i guata alta 
Zita. Wiederholigs-
bedarf. <����

Hallo mein Mäuschen. Ich wün-
sche dir alles, alles Liebe und Gute 
zu deinem ��. Geburtstag. Ich habe 
dich lieb. Bärchen.

Min Spatz: 
Danke tuusig für 
dini Unterstützig! 
Du hesch immer 
es o�nigs Ohr für 
mich <� Au i 
mine schwache 
Moment bisch du 
für mich da! Du 
bisch e mega 
wertvolle 
Mensch! Ly

Liebe Ste�, 
heut ist dein 
letzter Tag bei 
uns. Schade! 
Ohne dich wird 
rogfen niemehr 
dasselbe sein. 
Von Herzen 
alles Gute, Vreni 
und die FX-
Rotatiönler.

Timon/�� lockigs bruns Haar, 
Schönheit vo Höngg am ��.��. im 
Moods. Hend zeme tanzt. Ich schuld dir 
en Kuss. Meld dich doch: 
lockenkopfZHmoods@gmail.com

Du (w, chli, mit emene beige-orange 
Pelzmantel und en chline Typ) bisch am 
��.��. mit de S�� am �.�� Uhr richtig 
Zug unterwegs gsi. Gahsch mer nüme us 

em Chopf!

Lochergut Tram Nummer �:  
Die Schönheit währt nur für 
Sekunden, die Klugheit ist dagegen 
Attribut für einen begehrenswerten 
Mann! Gruss.

A die schöni Frau im Zug nach 
Bern am ��.��. ca. ��.�� Uhr: Ha 
müesse zrug um dir es Kompliment 
z mache … Lust uf en Ka�?  
Beardgreenshirt@gmail.com

Pam, wir vermissen 
dich ganz fest! Schade, dass 
du schon so früh gehen 
musstest! Machs gut, wo 
immer du auch sein wirst!! 
Deine Freunde.

Manuel, 
jetzt muss ich 
aber scho end-
lich wiedermal 
de Hamster 
gseh! De hett 
sicher Sehn-
sucht nach 
mir! Next Mal 
eifach ufe-
schreie :)

Hey Gitz!!! Has mega toll gfunde mit 
dir am Weekend *~* Ich ho� du chunnsch 
bald wieder <� Din Gregiii

Ich (w, ��) bin neu in Aarburg 
und suche neue Kolleginnen für 
gemeinsame Ausgänge/Ka�ee. 
Melde dich doch bei mir, ich freue 
mich sehr auf dich :)  
kolleginaarburg@gmail.com

Nächste  Woche
JungtiereSchicken Sie uns  Ihre besten  

Fotos.
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I ch habe mein Tattoo vor gut drei Jahren 
stechen lassen. Die Entscheidung �el mir 

leicht, denn ich war von meinem Vor-
haben überzeugt. Das Puzzle steht für 
mich und meine Schwester und soll uns 
verbinden. Bei Puzzleteilen passt immer 
nur ein einziges Teil zum anderen – 
genau wie meine Schwester zu mir. 
Darum habe ich das Sujet auch selbst 
gezeichnet, so kam es genau so raus, wie 
ich es mir vorstellte. Schmerzen hatte ich 

nicht wirklich, weil ich es mir viel schlim-
mer vorgestellt hatte. Allerdings waren die 

Reaktionen meiner Freunde und Familie sehr 
lustig. Ich erzählte niemandem von meinem Vor-

haben, weshalb alle total überrascht waren. 
Meine Schwester dachte anfangs sogar, dass ich 

ihr nur etwas vorgaukle und mir die Tätowierung mit 
Edding aufgezeichnet hätte. zhl

Puzzle  
Im Tattoo 

sind zwei 
Buchstaben  

versteckt.

«Das Tattoo habe ich  
selbst gezeichnet»

Luana (��)  
Erzieherin aus Niederwil AG.

Hautsache

Stylecheck ... von Laura Anahi

Sophia (��)  
Studentin aus Moskau (Russland)

«In meiner Heimat sind viele Frauen immer auf High Heels und stark 
geschminkt unterwegs. Ich möchte nicht so sein, das ist mir zu künst-
lich und zu unbequem. Trotzdem setze ich auf gute Qualität. Im Winter 

mag ich ausserdem Nude-Töne.»

Remo (��)  
Zivildienstleister aus Zürich

«Ich überlege mir nie lange, was ich anziehe. Ich habe mit Mode nichts 
am Hut. Deshalb kaufe ich auch alle meine Kleider im Brockenhaus. 
Meine beste Freundin ist allerdings eine grosse Hilfe für mich, weil sie 

immer genau weiss, was mir gefällt.»

Begleiter  
«Die Chanel-

Tasche war 
ein Geschenk 

von meinem 

Götti zum  
Geburtstag.»

Hoodie  
«Der Kapu-
zenpulli ist 
mein treuer Begleiter. Ich trage jeden Tag Pullis.»

Umhang 

«Diesen Max-

Mara-Mantel 

habe ich in  

einem Outlet 

gekauft.»

Kappe  
«Die Mütze ist 

von der UK-

Rap-Platten

firma High 

Focus Records.»

Hose  
«Diese Jeans von Liu Jo passt perfekt zu  meinem  

Casual-Style.»

Wärmespender  «Diese Jacke hat mich im Brocki nur  fünf Franken  gekostet.»

Schuhe  
«Die Stiefel von Burberry hat mir meine  Patentante  geschenkt.»

Latzhose  «Dieses Teil  ist aus dem Brocki-Land  in Zürich und mein Favorit.»



Hunziker verrät Liebesgeheimnis

M it Tomaso Trussardi 
(35) hat Michelle 

Hunziker (41) ihren Traum-
mann gefunden. Was das 
Geheimnis ihrer Ehe ist, 
verriet sie nun in einem In-
terview mit RTL. Doch Vor-
sicht! Für den Tipp haben 
die meisten Liebespaare 
weder die Zeit noch das 
Geld.

«Um die Liebe frisch zu 
halten, muss man mindestens 
zweimal in der Woche ein 
Candle-Light-Dinner genies-
sen und ein Gläschen Rotwein 
miteinander trinken», er-
zählt Bella Michelle. Damit 
könne man die «Exklusivi-
tät» in der Beziehung und 
füreinander erhalten.

Dieses Essen �ndet 
wahrscheinlich vorzugs-
weise in einem guten italie-
nischen Restaurant statt – 
und auf keinen Fall beim 
Chinesen! Wie Hunziker im 
Interview weiter verrät, ist 

sie allergisch auf Glutamat, 
einen Geschmacksverstär-
ker, der vor allem in der 
asiatischen Küche benutzt 
wird. Der Fall scheint 
ernst zu sein: «In ei-
nem chinesischen Res-
taurant könnte ich 
sterben.» klm

GLÜCKLICH�  Seit acht Jahren ist Michelle 
Hunziker mit Tomaso Trussardi liiert. Jetzt verrät 
sie, was das Geheimnis ihres Glücks ist. 

Jetzt auf blickamabend.ch

«König der Löwen»

Das Remake Bild für Bild 

verglichen mit der ursprüng-

lichen Version. 

�X����Endlich Berg-
gorilla-Population 
nimmt wieder zu.

�X���� Abstimmen 
Welche Schweizer 
Chats sind am 
lustigsten?

�X����*Hechel*  
Hunde, die nicht 
wissen, wohin mit 
ihrer Zunge.
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Idylle Für ihr Liebesglück investiert Michelle Hunziker Zeit und Geld. 
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GOOD 
 NEWS!

Familie Mit Trussardi hat Hunziker zwei 
Töchter, Sole und Celeste (v.l.).
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